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RunSschau.
Berlin,  28 . Dez. In der Frage der Fest¬

legung des Osterfestes  hat die Reichsregierung
mehrere Staaten um ihre Stellungnahme befragt.
Die Antworten sind zum Teil zustimmend, zum
Teil verneinend gehalten. Italien und Rußland
erklären sich nicht geneigt, für Festlegung des Oster¬
festes zu stimmen und wollen auch keine Delegierten
zu den Konferenzen behufs Beratung dieser Frage
entsenden. Damit dürfte diese Frage in negativemSinne entschieden sein.

Berlin,  29 . Dez. Ueber die Erkrankungen
im Asyl  teilt das Nachrichlenbureau des Magist¬
rates mit: Heute nachmittag erschien der Komman¬
dant von Berlin, Exzellenz von Bahn, im Obdach,
um im Namen des Kaisers  über die Vergiftungs¬
vorgänge Auskunft  einzuholen. Die Gesamtziffer
der Erkrankungen beträgt 111. Gestorben sind im
Laufe des Nachmittags weitere fünf Personen. (Ge¬
samtziffer der Toten: 53.) Unter den neuen Fällen
sind einige sehr schwere.

In Frankreich  ist jetzt nach der Deputierten¬
kammer der Senat  mit der Erörterung des Ma¬
rokko- und Kongo-Abkommens zwischen Deutschland
und Frankreich beschäftigt. In der mit der Vor¬
beratung des Abkommens beauftragten Senatskorn-
mifsion wurden vom MinisterpräsidentenCaillaux
und vom Minister des Auswärtigen Deselves als¬
bald nach Beginn der Beratungen Aufsehen erregxnde
Erklärungen abgegeben, denen zufolge sich Deutsch¬
land dem französischen Vormarsche auf Fez sehr
lebhaft widerletzt haben soll; bislang hieß es all¬
gemein. die deutsche Regierung habe dem franzö¬
sischen Unternehmen gegen Fez ausdrücklich zuge-
stimmt. Es bleibt abzuwarten, was die deutsche
Regierung zu diesen Enthüllungen in der französischen
Senatskommission sagen wird.

In Londoner  diplomatischen Kreisen verlautet
bestimmt, das englische Königspaar gedenke nach
seiner Rückkehr aus Indien mehreren europäischen
Hauptstädten Besuche abzustalten. Als erste von
ihnen soll Paris die Ehre des Besuches der eng¬
lische« Majestäten erhalten.

Ein neuer Angriff der Türken und Araber
auf dis Stellungen der Italiener in Benghasi ist
nach einer Meldung der offiziösen„Agencia Stefans"
unter angeblich großen Verlusten für die Angreifer
zurückgeschlagen worden. Von türkischer Seite liegt
über diese Affäre noch keine Nachricht vor. Die
italienische Flotte soll neuerdings wieder im Aegä-
ischen Meere aufgetaucht sein, wenigstens behaupten
türkische Nachrichten, es seien bei Chios italienische
Kriegsschiffe gesichtet worden.

Die Spanier  müssen in Marokko sich schon
wieder mit den Riffkabylen  herumschlagen. Bei
Melilla ist es zu neuen blutigen Kämpfen zwischen
beiden Parteien gekommen, wobei die Riffkabylen
der angreifende Teil waren. Nur mit Mühe ver¬
mochten die spanischen Truppen die sich immer wieder
erneuernden Angriffe der tapferen Kabylen zurück¬
zuweisen, wobei man spanischerseits immerhin em¬
pfindliche Verluste verzeichnen mußte.

Wien,  27 . Dez. Gestern nacht wurde die Gruft
der Karageorgewitsch  auf dem Sankt Marxer
Friedhof, in welcher die Ellern des jetzigen Königs
von Serbien beigesetzt sind, von unbekannten Tätern
erbrochen. Diese stahlen der Leiche des Prinzen
Alexander den Kopf, verloren aber in der Eile der
Flucht den Unterkiefer des Schädels. Die Leichen
sollten demnächst zur Beisetzung nach Belgrad über¬
führt werden. Man vermutet, daß die Einbrecher
Serben sind, die damit gegen die Dynastie Kara¬
georgewitsch demonstrieren wollten. An dem im
Grab verbliebenen Teil der Leichen sind sämtliche
Orden. Ringe und andere Kostbarkeiten vorhanden,
so daß die Annahme, es handle sich um eine poli¬
tische Demonstration, an Wahrscheinlichkeit gewinnt.

Budapest,  29 . Dez. Die 50jährige Gemahlin
des Inspektors der Honved-Kavallerie, Baron
Leopold Hauer,  die eines Nervenleidens wegen sich
in einem Sanatorium befindet, hat sich in einem
unbewachten Augenblicke mit Branntwein übergossen
und angezündet.  Sie starb  unter schrecklichen
Schmerzen.

Rom,  28 . Dez. Ein furchtbares Unglück
hat sich in der Irrenanstalt von Macerata ereignet.
Infolge des starken Sturmes wurden mehrere Tele¬
graphenstangen umgeworfen und die elektrischen
Drähte fielen in den Garten der Irrenanstalt , wo
drei Irre sich sofort auf die Drähte stürzten und
bei deren Berührung durch den elektrischen Strom
auf der Stelle getötet  wurden . Zwei andere
Kranke eilten hinzu und fanden ebenfalls den Tod.
Der Direktor der Anstalt, welcher alle 5 Kranke auf
der Erde liegen sah, glaubte, sie wären in einer
Prügelei begriffen und eilie hinzu, um sie zu trennen.
Er wurde aber ebenfalls durch den Strom getötet.
Außerdem haben 3 Krankenwärter schwere Brand¬
wunden daoongetragen. Der entsetzliche Vorgang
spielte sich in wenigen Minuten ab.

Aus New - Kork  wird gemeldet: Die Ein¬
wanderung  betrug dieses Jahr 300 000 Menschen
weniger als im Vorjahre. Die Rückwanderung be¬
trug 130 000 Menschen mehr.

Württemberg.
Ludwigsbvrg,  29 . Dez. Das Königspaar

begab sich gestern nachmittag mit der Fürstin zu
Wied  hierher zu den Weihnachtsfeiern  in der
Werner'schen Kinderheilanstalt, im Wilhelmestift und
im Maria-Martha-Stift . Die Herrschaften nahmen i
an den gottesdienstlichen Feiern und Bescherungen
teil und unterhielten sich hierauf mit den Ausschuß¬
mitgliedern. Gästen und Pfleglingen.

Stuttgart,  29 . Dez. Der zur Zeit hier wei¬
lende Staatssekretär des Auswärtigen Amts von
Kiderlen -Wächter  war gestern beim König  zur
Tafel geladen.

Stuttgart,  29 . Dez. Herzog Albrecht,  der
kommandierende General des 13. (würlt.) Armee¬
korps. wird sich zur Neujahrsgratulationbeim Kaiser
nach Berlin  begeben.

Stuttgart,  29 . Dezember. Die zweite große
Wählerversammlung,  in der Oberbürgermeister
Dr . Mülberger  sprach, nahm wie die erste einen
imposanten Verlauf. Der große Saal bei Dinkel¬
acker war bis in die letzten Ecken hinein besetzt, und
lange vor Beginn der Versammlung mußten zahl¬
reiche Wähler vor den geschloffenen Türen wieder
Kehrt machen. Nach der Eröffnungsansprache des
Versammlungsleiters Kaufmann Bock nahm der
Kandidat Oberbürgermeister Dr. Mülberger,  von
stürmischem Beifall begrüßt, das Wort zu längeren
Ausführungen. Die Diskussion war ohne Belang.
Dr. Westphal  versuchte Stimmung für die allge¬
meine Friedensidee zu machen.  Amtsgerichtssekretär
Messer  erbat die Hilfe des Kandidaten im Kampf
gegen den Impfzwang, und eine belustigende Schluß¬
rede hielt ein Mann namens Wirn, der die Ein¬
führung einer Verfassung beantragte, die Pfarrern
und Oberbürgermeistern den Eintritt in den Reichs¬
tag verbietet. Er schloß mit der drastischen Auf¬
forderung, am 12. Januar den richtigen Mann in
die Urne zu werfen.

Stuttgart,  29 . Dez. Die Zentrumspartei  -
Stuttgart beschloß heute abend-die Aufstellung der
Kandidatur Gröber  im ersten Wahlkreis
(Stuttgart). Der Beschluß erfolgte einstimmig.

Vom 16. württ . Reichstagswahlkreis.
Die Fortschrittliche Volkspartei hat beschlossen, für
den 16. Reichstagswahlkreis (Biberach, Leulkirch,
Waldsee, Wangen) den Präsidenten der württemb. t
Abgeordnetenkammer, Hrn. v. Payer , als Zähl - i
kandidaten  aufzustellen. Auch in diesem Wahlkreis ^

werden die liberalen Parteien bestrebt sein, möglichst
viel Stimmen auf diese Kandidatur za vereinigen.

Stuttgart.  29 . Dez. Gestern vormittag hat
sich eine 31 Jahre alte verheiratete Frau von hier
entfernt, vermutlich in der Absicht, den Tod im
Wasser zu suchen; sie nahm ihre beiden Knaben im
Alter von 3 und 5 Jahren mit.

Friedrichshafen,  29 . Dez. Das Kapital
der Luftschiffbau-Zeppelin-Gesellschast ist um 1 Mil¬
lion Mark auf 4 Millionen Mark erhöht  worden.

Reutlingen,  28 . Dez. (Kaufet in soliden Ge¬
schäften!) Auf dem hiesigen Amtsgerichl wurde eine
Anzahl Klagen des Musikhauses Union gegen hiesige
Einwohner verhandelt, die sich von aufdringlichen
Agenten Violinen und Zithern zu einem verhältnis¬
mäßig billigen Preis , aber gegen die Verpflichtung
zur Entnahme von 100 bezahlten Unterrichtsstunden
hatten aufreden lassen. Der Unterricht hatte einen
sehr zweifelhaften wert, machte aber das „billige"
Instrument recht teuer. Der Versuch, von dem
Unterricht wegzubleiben, hatte eine gerichtliche Ein¬
treibung des Honorars zur Folge. Das Urteil ist
noch nicht gefällt, da aber rechtskräftige Verträge
vorliegen, steht der Prozeß sehr schlecht für die
Käufer der Instrumente. Eine neue Lehre, daß
man nur bei den soliden Geschäften, deren Gepflogen¬
heiten bekannt sind, kaufen soll.

Die Vergebung der Arbeiten für die Straße von
Forbach nach Raumünzach  hatte ein überraschen¬
des Ergebnis. L.>as niederste Gebot mit 62 MO Ml.
stammte von einer Heidelberger Firma, während das
Höchstgebot 149 000 Mk. betrug. Also ein Unter¬
schied von 140 Prozent.

Kus SiaSt, Bezirk unS Umgebung.
G Neuenbürg,  29 . Dez. Der Kandidat der

vereinigten bürgerlichen Mittelparteien, Hr. Schweick-
hardt,  unser bisheriger Reichstagsabgeordneter, hielt
am Mittwoch und Donnerstag sechs zum Teil sehr
gut besuchte Versammlungen in unserem Bezirk
ab. Ueberall folgten die Zuhörer mit großer Auf¬
merksamkeit und mit Interesse seinen klaren und
lichtvollen Ausführungen. Er konnte aus eigener
Erfahrung die Vorgänge im letzten Reichstage
schildern. Er konnte auch als Mitglied der Budget¬
kommission über die Vorgänge des letzten Jahres,
wo die Marokkoangelegenheitdie Gemüter in Deutsch¬
land so sehr erregte, genauen Bericht erstatten, so¬
weit es die Diskretion, die den Abgeordneten auf¬
erlegt war, es erlaubte. In allen Versammlungen
zeigte es sich, daß diesmal die Wähler viel mehr
politisch interessiert find als früher. Die Vorgänge
in der Reichsfinanzreform wirken noch tief in allen
Herzen nach. In allen Versammlungen wurde auch
die Abhängigkeit der Konservativen vom Zentrum
gestreift. Die Konservativen haben sich vollständig
dem Zentrum verschrieben. Das ist z. B. in dem
8. Wahlkreis der Fall, wo das Zentrum auf an¬
nähernd 7000 Stimmen zu Gunsten des Bauern-
bündlers Rübling verzichtet hat, indem es seine Stim¬
men aus Rübling kommandiert hat, während das letzte-
mal der Bauernbund im ganzen Wahlkreis nur 568
Stimmen zusammenbrachte. Würde Rübling gewählt,
so wäre er im Reichstag der gleiche„protestantische
Zentrumsmann", wie im Landtag, wohin er auch
durch Hilfe des Zentrums gekommen ist. Diese
Gefahr der Zentrumspolilik beleuchtete sehr eindrucks¬
voll Hr. Dr. Hopfengärtner in Calmbach  in der
Diskussion. Wer seine Stimme einem Konservativen
gibt, unterstützt indirekt das Zentrum. Doch ver¬
wahrte sich der Hr. Kandidat sehr energisch dagegen,
daß er Kulturkampf treiben wolle; er bedauerte aber
die Hereinziehung der Religion in die Politik. Auch
in Langenbrand  trat Hr. Oberförster Dr. Eber¬
hardt  nachdrücklich in sehr treffenden Worten für
Hrn. Schrveickhardt ein. In Höfen  wurde Hr.
Schweickhardt durch Hrn. Uebelen  sehr nachdrücklich



empfohlen. Ueberhaupt war in allen Versammlungen
die Grundstimmung für Hrn. Schweickhaidt vorzüg¬
lich. und die Volkspartei tritt diesmal mit guten
Hoffnungen in den Wahlkampf ein. In Höfen trat
ein sozialdemokratischer Diskussionsrednerdem Hrn.
Kandidaten entgegen. Doch waren seine Ausführ¬
ungen ziemlich verworren und unklar. Er wurde
aber in trefflicher Weise von Hrn. Schweickhardt
abgefertigt. Aus den Ausführungendes sozialdemo¬
kratischen Redners war zu bemerken, daß sehr viele
falsche Anschauungen über die Reichsfinanzreform
vorhanden sind, und daß in ganz unwahrer Weise
die Volkspartei verdächtigt wird. Hr. Schweickhardt
stellte überall diese unwahren Behauptungen richtig.
Es zeigt sich auch hier wieder, daß viel mit Lügen
operiert wird. Es sollte daher niemand versäumen,
sich genau zu orientieren, ehe solche lügenhaften Be¬
hauptungen in die Welt gesetzt oder weiter verbreitet
werden. In der nächsten Zeit werden in unserem

l Bezirk noch etwa 20 Versammlungen gehalten werden,
in denenz. T. Hr. Schweickhardt, z. T. Hr. Partei¬
sekretär Staudenmeyer sprechen werden.

Z Calmbach , 28. Dezbr. Am Samstag den
23. ds. feierte der hiesige Ev. Jünglingsverein
im Gasthaus zur Krone bei alkoholfreier Bewirtung
seinen Weihnachsfamilienabend . Trotzdem dies
der größte Saal Calmbachs ist, konnten viele keinen
Platz mehr finden. Die Feier begann mit einem
Posaunen Vortrag: „Großer Gott, wir loben dich".

! Das Programm war sehr reichhaltig; Gesang. Musik¬
vorträge, Deklamationen und Aufführungen, die aufs

I schönste miteinander abwechselten, nahmen die Auf-
§ merksamkeit der Anwesenden stets in Anspruch. Nach
> allgemeinem Gesang von „So nimm denn meine
! Hände" schloß die wohlqelungene Feier und ein jeder
i ging befriedigt nach Hause. — Möge auch dieser

herrliche Abend dem Verein zu weiterem Segen
gereichen.

aufgegebenen amtl. Bekanntmachungen
und Privatanzeigen wegen, kann die heutige letzte
Nummer des scheidenden Jahres nicht rechtzeitig zu
den Mittagszügen hergestellt und zur Post gegeben
werden. — Wegen des Neujahrfestes am Montag
erscheint das nächste Blatt (Nr. 1 für 1912) am
Dienstag.

N ^ " Der heutigen Gesamtauflage liegt ein
Flugblatt zur Reichstagswahl bei, worauf
die Leser besonders aufmerksam gemacht werden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.
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BnMiche Bekanntmachungen unS privat- ttnzslgsn«
K. Hberamt Mrrenöurg.

A« dir Ortsvorsteher.
betr. die Reichstagswahl.

Nachdem am 21. ds. Mts. (Enztäler Nr. 203) vom Ober¬
amt die Wahlbezirke festgestellt und die Wahlvorsteher ernannt
worden sind, werden noch folgende Weisungen erteilt:

1. Auf beiden Wählerlisten muß die Nummer des Wahl¬
kreises(VII) und die Nummer des Wahlbezirks(s. Enztäler
Nr. 203) eingesetzt werden.

Beide gleichmäßig berichtigte Exemplare der Wähler¬
listen sind am 22. Tage nach dem Beginn der Auslegung,
somit am Donnerstag den 4 . Januar 1812 , von
dem Gemrinderat endgültig abzuschlicßen(8 4 des Regle¬
ments). Der Abschluß hat durch genaue Ausfüllung des
Vordrucks II und 111 auf den Anhefibogen zu den Wähler¬
listen zu geschehen.

Nach dem Abschluß ist jede späiere Aufnahme oder
Streichung von Wählern untersagt. Stellt sich nachträglich
heraus, daß ein eingetragener Wählerz. B. infolge Er¬
öffnung des Konkurses, Verlustes des bürgerlichen Ehren¬
rechte usw., das Wahlrecht nicht oder nicht mehr besitzt,,
so hat der Ortsvorsteher hievon dem Wahlvorsteher be- s
sondere Mitteilung zu machen.

2. Nach Vollziehung der Beurkundungen ist

engere Wahl bestimmt) und der Gegenliste ist nicht zu
übersehen.

<I) Die Vorsteher der einzelnen Wahlbezirke haben das
Wahlprotokoll mit der bei der Wahl benützten Wähler¬
liste und sämtlichen zugehörigen Schriftstücken(Gegen¬
listen und den etwa nachH20 des Reglements dem Pro¬
tokoll besonders beigehefteten, fortlaufend numerierten
Stimmzetteln) am Schluß der Wahl alsbald an den
Wahlkoumissär, Hrn. Oberamtmauu Regierungsrat
Binder in Calw, unmittelbar zu befördern, jedenfalls
aber so zeitig, daß die Akten spätestens am Samstag
de« 13. Januar 1912 dem Wahlkommissür
zukommen, und zwar versiegelt. Bezüglich der übrigen
Stimmzettel und Umschläges. 8 21 des Reglements.
Hiesür sind die Wahlvorsteherverantwortlich.

Den 28. Dezember 1911.
Oberamtmann Hornung.

Wahl zum Deutschen Reichstag.
VH . württ. Wahlkreis.

K. Forstamt Calmbach.
Wiederholter

Nadelholz-KtauM-
Dttkuf

wegen Versäumnis der Zahlungs¬
frist

am Mittwoch dm 3. Jan. 1912,
vormittags 10 Uhr

ans der Forsiamtskanzlei aus
Staatswald Disir. Meistern und
Kälbling:

50 Hagstangen I., 214 II .,
215 Ilf . Kl.

Neuenbürg.

Es wird hienüt zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die
Wahl eines Abgeordneten znm Deutschen Reichstag

am Freitag den 12. Januar 1912
!jm 109. Wahlbezirk, der die Stadtgemeinde Äeucnbürg mit

a) das Hauptexemplar der Wäh!erl>ste nebf> Belegstücken Eisenfurt und"Schloß umfaßt, in dem hierzu bestimmten Wahl¬in der Gemeinderegistralur auszubewahren. sraum, dem Rathausr z« Neuenbürg stattfindet, daß dieb) das zweite Exemplar sofort dem Wahlvorsteher gegen̂ Wahlhandlung vormittags 10 Uhr beginnt, ununterbrochen bisBescheinigung zuzustellen. !nachmittags7 Uhr dauert und mit dem Schlage 7 Uhr ge¬ll. Auf dem hinausgegebenenFormular Nr. 24 ist alsdann schloffen wird.
sofort hieher Bollzuqsbericht zu erstatten über die in Ziffer! Nur diejenige» sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt,1—4 des Formulars aulgeführten Punkte. i welche in die Wählerliste ausgenommen sind.Der Bericht muß spätestens om 8 . Januar 1812 ! Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte, in eineVormittags beim Oberamt einkommen. Ŵahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt.

4. Die Wahlvorsteher swd unter Hinweisung auf den früher Die Stimmzettel müssen von weißer Farbe und dürfen mitabgelegten Diensteid anzuweisen, mit aller Genauigkeit an keinem äußeren Kennzeichen versehen sein; sie sollen9 zu 12 omdie gesetzlichen Vorlchritten sich zu halten und ihre Ob- «roß und von mittelstarkem Schreibpapier hergestellt sein. Der
liegenheilen gewissenhaft zu erfüllen, insbesondere für sorg- Wähler, welcher seine Stimme abgeben will, muß sich schon vorsättige Sicherung der Stimmzettel Sorge zu tragen. Hiebei dem Betreten des Wahlraums mit einem Stimmzettel versehenist auf die Belehrung in den den Wahlvorstehern und haben; er nimmt sodann im Wahllokal von der durch den Wahl-
Stellvertretern zugegangenen BestellungsschrribenBezug Vorstand in der Nähe des Eingangs zu den Absonderungsvor-zu nehmen. >richtungen aufgestellten Person einen abgestempelten Umschlag ana) Besonders sind sie darauf hinzuweisen, daß sie für einen sich, begibt sich an den abgesonderten Nebentisch oder in dentüchtigen Protokollführer und dafür zu sorgen haben, Nebenraum, wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Um-daß Wahlprotokoll und Gegenliste rickttg geführt werden, schlag steckt, tritt an den Vorstandstisch und übergibt den denDie Protokollsührer wie die Beisitzer müssen selbst Stimmzettel enthaltenden Umschlag unverschlossen dem Wahl-Wähler sein; sie dürfen kein unmittelbares Staatsamt Vorsteher oder dessen Vertreter, der ihn sofort uneröffnet in diebekleiden(vergl. Erlaß Dom 21. Nov. 1911 Ziff. 2 Wahlurne legt.Enztäler Nr. 187) ! Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert sind.b) Die Zahl der Beisitzer, welche die Wahlvorsteher recht- ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen undzeitig aus der Mitte der Wähler ihres Bezirks zu er- diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der Beihilfenennen haben (3—6 Beisitzer) sollte nicht zu klein sein, einer Vertrauensperson bedienen.

da zu keiner Zeit̂ der Wahlhandlung weniger als dreî Zum Wahlvorsteher ist ernannt: StadtschultheißStirn,Mitglieder des Wahlvorstandes zugegen sein dürfen. !
Der Wahlvorsteher und Protokollführer dürfen sich wäh¬
rend der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen(vergl. 8 12 des Reglements),

e) In Betreff des Verfahrens bei der Wahlhandlung ist
hauptsächlich zu beachten, daß über die Dauer der
Wahl das Plakat am Wahllokal angeschlagen sein und
im Lokal ein Abdruck des Wahlgesetzes und Wahl¬
reglements aufgelegt sein muß, daß den Wählern der
Zutritt zu der ganzen Wahlhandlung einschließlich der
Stimmzettel offen steht und daß vor dem Beginn der
Abstimmung sich der gesamte Wahlvorstand zu über¬
zeugen hat, daß die Wahlurne leer ist.

Die bei der Wahl abgegebenen Stimmen sind mit-

zu dessen Stellvertreter: Oberamtspfleger Rübker.
Neuenbürg, den 30. Dezember 1911.

Gemeinderat:
Vorstand Stirn.

von 3—4 Zimmern, Bad und
»allem sonstigen Zubehör in der
jschönsten, sommerlichsten Lage ist
jaus 1. April zu vermieten.
! Näh. erteilt die Expcd. d. Bl.

HygieilW
Bedarfsartikel.

— Prospekte gratis . —

L. I,8Wek8 jr .,
Pforzheim , Leopoldstraße 9.

— Telephon 2229. —

I-rrir<lnirt88ülme

erkalten kostenlos auskükrl. Prospekt
der l-snii« . I-siirsnstsItu. t-slirmolkersl,
grsunscbvesig , lVladsmenrveZ dir. 158.
—lausende v. LtellunZen besetzt. —
Direktor Liuuse . O ln >8 lalirsn Uber
3600 8okUIer im /Mer v. IS—35 taliron.

ß Ansen -Abschlaa!
1000 Ztr . 100 Kilo v. 28 ^ an
Bohnen 32, Erbsen 25-40
Vers, ab Urachg. Nachn. Preist,
grat . Muster v. 10 Sort . g. 20 ^

Mer NMstM . Tel. so

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Januar 1912 beginnt:

der Schweiuemarkt um 8 Uhr morgens,'
der Wochenmarkt um 8 Uhr morgens.

Der am 6. Januar fällige Wochenmarkt findet schontels Kreuzes in Spalte 7 der Wählerliste zu vermerken, ! üm 5. Januar statt.
Schlußbeurkundungder Wählerliste nach Vordruck IV! Den 29. Dezember 1911. Stabtschnltheißenamt.aus dem Anhefibogen(V ist für die etwaige spätere! Stirn.

Vkerüs
bevsdren »ued

Sinter nuk xlniter
ksdn !krs voüs

l .eistunxsksdixke !k
üured i.eonkrrt!i'»

ÔriziosI-tt-Ltolleo
o t cksrRnrll« iov'

6 «ve»uoti <>I»billig«»«.

Nr«
haben gelöst
Fabrikant Aul
Bezirksschulins
Hauptkassier
Hauptlehrer
Fabrikant Au,
Frau Julius
Katastergeomet
Oberamtsliera:
Apotheker Boz
Bauwerkm eiste:
Frau Elise Bu
Straßenmeister
Buchdruckereiin
KameralamtSv
Oberamtsrichte
Freiherr ur
Amtmann l
Privatier G
Kaufmann
Oberamtsarzt
Dr. med. Ha
Rudolf Hagn
Kaminsegermeij
Oderamlsspark
Direktor Ho!
Prokurist Ho
SchultheißH
Oberamimann
Dr. med. Hopf

Calmbach.
Gerichtsassessor
Bierdepositär
Pfarrer Kazn
Friseur Klaus
Stadlpfleger
Rechtsanwalt
Oberamtspflege
Postinspektor

Den

Dekan

haben gelöst
Frau Kausma
Pfarrer Bockt
Adolf Bodame
C. Commerell
H. EllSberger
Schukhelß
H Hetd und
Hauptlehrer
Frau Marie
Frau Jda L
H. Lemppena
F . Lustnauer
K. Lustnauer
O. Lustnauer

Den

Pfarrer

Frl.
Hr. und Fra:
Oberlehrer '
Forstmeister
Maurermeister
und Frau Chr
Brachhold.
Edmund Dl
Verwalter E
Ekele zum
und Frau Obe
direkior Fichte
Fischer. Frl
Gemmingen-
Hr. und Fri
Großmann z
und Frau
Grunow Hr
mann . Hr.
Stadtvikar .
und Sohn.
Schmiedmeister
und Frau Kan
und Frau
Munk. Hr.
kontrolleur
Stadipfarrer
Se . Exzellenz
Sr . Majestät
Steim in Mo
und Frau Bc
Baron v. Wii
und Frau
zum Kgl. Badho
lehrer Wörner

vries-lW



Samstag erst
Bekanntmachungen
die heutige letzte

cht rechtzeitig zu
irr Post gegeben
ies am Montag

für 1913) am

mtauflage liegt ein
Wahl bei, worauf
gemacht werden.

Teil : C. Meeh,
di in Neuenbürg.

" »t Calmbach.
rhoiter
-Stangru-
taus

umnisderZahlungs-
äst
c« 3. Jan. 1912»
zs 10  Uhr
amtskanzlei aus
Lr. Meistern und

gen I.. 214 II.»

nbürg.

Zimmern, Bad und
Zubehör in der

mmerlichsten Lage ist
gl vermieten,
die Expcd. d. Bl.

Mrtikel.
ekto gratis . —
Weks jr.,

Leopoldstraße 9.
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Neuenbürg.

Nelijchrsmiisih-"
haben gelöst:
Fabrikant Auler und Frau.
Bezirksschulinspektor Baumann.
Hauptkassier Beißer.
Hauptlehrer Beutler.
Fabrikant August Meyer.
Frau Julius Bleyer Wtw.
Katastergeometer Bonnet und Frau.
Oberomtstierarzt Böpple und Frau.
Apotheker Bozenhardt und Frau.
BauwerkmeisterBraun und Frau.
Frau Elise Burghard zum Bären.
Straßenmcister Claß und Frau.
Buchdruckereiinh. Conradi und Frau.
KameralarntsvcrweserDeckeru.Frau.
Oberamtsrichter Doderer und Frau.
Freiherr und Freifrau v. Gaisberg.Amtmann Gaiser und Frau.
Privatier Glöckler und Frau.
Kaufmann Gührer.
Oberamtsarzt Dr . Harlin und Frau.
Or. meck. Happoldt und Frau.
Rudolf Hagmayer zum Schwanen.
KaminsegermeisterHerbster.
Oderamtssparkassier Holzapfel.
Direktor Holzer u. Frau , Notenbach.
Prokurist Holzer und Frau , das.
Schultheiß Hörnle u. Frau , Calmbach.
Oberamimann Hornung und Frau.
Or. mecl. Hopsengärtner und Frau,Calmbach.
Gerichtsassessor Kauffmann u. Frau.
Bierdepositär Kar! Kaiser und Frau.
Pfarrer Kazmaicr, Schwan».
Fnseur Klausel.
Stadtpfleger Knödel und Frau.
Rechtsanwalt Knorr.
Oberamtspfleger Kübler.
Postinspektor Lang und Frau.

Oberamtsbaumeister Link und Frau.Frl . Emma Loos.
Fabrikant Loos und Frau . Ansbach.
Dipl.-Jng . Fritz Loos, Ansbach.
Reg -Assessor Dr . Aug. Loos,

Recklinghausen. >
Postsekretär Lutz.
Stadtvikar Mammel.
Frl . Auguste Mayr.
Geh. Baurat Mayr.
Redakteur Meeh und Frau.
Kaufmann Meise!.
Bahnhosverwalter Metzler.
Privatier Olpp.
Privatier Palm und Frau.
Kaufmann Pfister.
Bezirksnotar Neuß und Frau.
Restaurateur Schiele.
Rechtsanwalt Schlebach.
Postjekretär Schlenker.
Postsekretär Schmid.
Frau Kommerzienrat Schmidt Wtw.
Frl . Anna Schmidt.
Fabrikant Arthur Schmidt u. Frau.Wirt C. Schumacher.
Kunstmühlcbesitzer Schneps u. Frau.
Frau Emil Seeger Witwe.
SägwerksbcsitzerEugen Seeger.
SägwerkSbei. Gustav Seeger u .Frau.
Ferdinand Staub . Fabrikant u. Frau.
Stadtschultheiß Stirn.

!Stadtbaumeister Stribel.
-Prokurist Trillhaas und Frau.
Verwaltungsaktuar Trostel.
Dekan Uhl und Frau.

! Oberreallehrer Volz.
! Oberlehrer Vollmer und Frau.
^Reallehrer Widmaier und Frau.

Schömberg.
NkiljahrswUslh-

haben gelöst:
Ackermann, H , Hauptlehrer.
Bäuerle, I ., Gemeinderat.
Bandelier, Or. meck., Chefarzt.Beck, I ., Postverwalter
Bihlmaier, Fr ., Hotel Krone.
Bochalli, Or. meck.
Bahnet , Letzter.
Brechtel, Heinr., Kaufmann.
Brechtel, Ludwig, Frileur,
Breitling, August, Buchbinder.
Burghard, Fr ., zum Löwen.
Burkhardt, Adam, Bäcker.
Burkhardt, Friedrich, Metzger.
Dürr ,Friedrich,Zimmermstr.,u.Frau.
Elven, Oberleutnant , München.
Federmann, Amtsdiener.
Fischer, I ., Postbeamter.
Kaufmann, Or. meck.
Keppler, Adam, Fuhrhalter.
Keser, Fritz, Inspektor.
Koch, A., Or. meck., Chefarzt.
Lörcher, Friedrich, z. Linde.
Lörcher, Gottlieb, Kaufmann.

Den 29. Dezember 1911.
Pfarrer Weitbrecht.

Oehlschläger, Gottlieb I, Oekonom. !
Oehlschläger, Gottlieb II, „ !
Oehlschläger, I . G., Kirchenpfleger. !
Oehlschläger, J .M.,Gemeindepfleger.
Rentschler, Matth ., alt Schultheiß,
Rentschler, Matth ., Kutscher.
Römpler, Hugo. Direktor.
Roloff, Gustav, Inspektor.
Schaufler, Fr ., stv. Bezirksnotar.
Schröder, Or. meck., Chefarzt.
Götz, Wilhelm, Maler.
Haug, Wilhelm, Metzger.
Hecken, Max, Sekretär.
Hermann, G., Schultheiß.
Holtz, Otto, Kaufmann.
Huy, Joses, Privatier.
Kappler, Friedrich, Bäckermeister,
Kappler, Joh , Schneidermeister.
Karle, G., zum Lamm.
Theurer, Adolf, Bäckermeister.
Weitbrecht, P, , Pfarrer.
Wollcnweber, Frl . Maria.
Zillinger, Robert, Malermeister.

Schultheiß Herma««.

Den 30. Dezember 1911.
Namens der HrtsarmenSehSrde:

Dekan Nhl . Stadtschultheiß Itirn.
Höfen  a/Enz

Nkiljchrsilmsch-EnthebuiWkilkteit
haben gelöst:
Frau Kaufmann Beisbarth.
Pfarrer Bocbterle und Frau.
Adolf Bodamer mit Familie.C. Commerell und Frau.
H. Eilsberger und Frau.
Schultheiß Feldweg und Frau.
H Held und Frau.
Hauptlehrer Klein und Frau.
Frau Marie Lerch.
Frau Jda Lerch.
H. Lemppenau und Frau.
F . Lustnauer und Frau.

Frau Karoline Lörcher Witwe.
KatastergeometerNasckold und Frau.
Stationsverwalter Olmo und Frau.
Postverwalter Pfister und Frau.
G. Nehiueß und Frau.
E. Rehfueß und Frau.
O. Schmauderer und Frau.

!Obeilehrer Schmidt und Frau,
lA. Sidler und Frau.
-A. Stdler jr.
!A. Siegmaier und Frau.
^O. Ilebelen und Frau.K. Lustnauer zum „Ockfen" u. Frau . , Hauptlehrer Wsinhardt und Frau.O. Lustnauer und Frau . -

Dm 30. Dezember 1911.
Namens der Grisarmenstchörds:

Pfarrer Bochtrrle . Schultheis; Feldweg.
Wildbad.

Nkufihrrmnslh-EllttzetllrilZskliktkil
haben gelöst:

Frl . Emma Authenrieth. Hr. und Frau StadtschultheitzBätzner.Hr. und Frau Hotelier Bätzner zum Sommerberghotel. Hr. und FrauOberlehrer Baue. Hr. und Frau Hoteldirektor Bovv. Hr. und FrauForstmeister Bosck. Hr. und Frau Kaufmann PH. Bosch. Hr. und FrauMaurermeister Botzenhardt. Frau Brachhold We. (Villa Johanna ). Hr.und Frau Christian Brachhold, Kaufmann. Hr. und Frau MalermeisterBrachhold. Frau I . Bücker We. zur Villa Mathilde. Hr. und FrauEdmund Daur . Hr Hotelier Dörig zum gold. Ochsen. Hr. Bergbahn-Verwalter Edelmann. Frl . Josefine Edelmann. Hr. und Frau HotelierEstele zum kühlen Brunnen . Frl . Julie Embacher (Hotel Klumpp). Hr.und Frau Oberlehrer Eppler. Frau Badinspektor Feucht We. Hr. Hotel-dircklvr Fichtcr. Hr. und Frau Oberförster Finckh. Hr. StadtpsarrerFischer. Frl . Geschwister Freund. Hr. und Frau Oberst Freiherr vonGemmingen-Gutienberg, Kgl. Badkommissär. Hr. und Frau Dentist Graf.Hr. und Frau Hotelier Adolf Grotzmann zum Löwen. Frau WilhelmGroßmann zum Löwen. Hr. und Frau FlaschnermeisterGroßmann. Hr.und Frau Hotelier Wilhelm Großmann zur Post Hr. und Frau Or.Grunow Hr. und Frau SchutzmannGutbub. Hr. Sanitätsrat Or. Hauß-mann . Hr. Wilh. Hildenbrand, Architekt. Hr. und Frau Or. Hiller. Hr.Stadtvikar Hornberger.» Frau Ludwig Kappelmann , Kaufmanns We.,und Sohn . Hr. und Frau Sattlermeister Karrer (Villa Ladner). Hr.SchmiedmeisterKloß und Fam. Frau A. Krämer We. (Villa Ericka). Hr.und Frau Kanzleirat Maier. Frau Marie Mayer (Billa Carmen). Hr.und Frau Hosapotheker Or. Metzger. Hr. und Frau StadtbaumeisterMunk. Hr. und Frau Gerichtsnoiar Oberdörfer. Hr. und Frau Bank¬kontrolleur Rath . Hr. und Frau Güterbeförderer Ritz. Hr. und FrauStadtpfarrer Nösler. Frl . Helene Schanz. Hr. Verwaltungsaktuar Schmid.Se . Exzellenz Hr Generalleutnant z. D. Karl von Schott, General ä la suiteSr . Majestät des Königs. Frl . Schwäble (Villa August«), PsarrverweserSteim in Magolsheim. Hr. Bankkassier Ulmer und Frl . Schwester. Hr-und Frau Badinspektor Vogt. Hr. und Fra » Bauwerkmeister Volk. FrauBaron v. Wittgenstein. Hr. und Frau Bahnhosverwalter Weißmann. Hr.und Frau Hotelier Wenz zum Sommerberghotcl. Frau Hotelier Wetzelzum Kgl. Badhotel. Frl . Wölber (Villa Ericka). Hr. und Frau Haupt¬lehrer Wörner.

vries-csssetteii in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh'schm Buchdr.

Iwangs-Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf MarkungDennach belegcnen, im Grundbuch von Dennach. Heft 57,AbteilungI Nr. 1—6, Heft 58, AbteilungI Nr. 1, Heft 95,AbteilungI Nr. 1 und Heft 96, AbteilungI Nr. 1—4 zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvcrmerkes auf den Namen von
1 Jakob Friedrich Reiiweiler , Bauern in Dennach,und seiner Ehefrau Pauline Friederike , geb.Pfrommer . und
2. Wilhelm Friedrich Reuweiler , Bauern und Ge¬

meindepflegers in Dennach, und seiner Ehefrau Luise,geb. Hörter,
eingetragenen Grundstücke und zwar:

zu Ziffer 1 : Schätzung vom
14. Dezember 1911:Geb. Nr. 73 neu Nr. 48 4 g, 04 gm Wohnhaus,

Scheuer, Schopf mit Hosraum,
an der Ortsstraße. . . .
41 a 02 gm Gras- und Baum¬
garten im Mühle, am Wagen-
gähle.
95 a, 46 gm Acker in untern
Haus- oder Zwerchäckern. .
37 a 66  gm Acker und Mauer
im Reut am Büchert . . .
22  n 72 gm Wiese in obern
Hausäckern.
10  a 70 gm Wiese mit Weg
am Wagenweg.
29 L 67 gm Acker in den
untern Haus- od. Zwerchäckern
zu Ziffer 2:
die Hälfte an:
5 a 38 gm Wohnhaus, Staffel,
Scheuer und Hofraum unten im

Parz. Nr. 56

158/1

140/1

52/2

7000

1400

2700

Neuenbürg.
Eine schöne, sommerliche

3 Kummchiiiig
samt Zubehör hat auf 1. April
eventl. auch früher zu vermieten

Karl Hagenbnch, Säger,
Jlgenstraße.

Schömberg.

!WSylvester!
empfehle meine

ff. Punsch-EffeiM
als:

Bnrgnnder .Pnnsch, WRum» „
Arak-
Ananas » „ HOrangen» „

sowie meine
Liköre uud Südweiue.

kkilldLrlicrei Vtivurer
- Telephon 17. -

Calmbach.
Von Dienstag den 2. bis

Freitag den 5. Januar finden
in der Kapelle je abends8 Uhr

religiöse Vntrsze
statt, wozu jedermann herzlich
eingeladen ist.

Dobel.

ANbitle.
j Die am 15. Okt. und 17. Dez.!1911 über den Gcmeinderat
gebrauchten beleidigenden Aus¬
drücke nehme ich hiemil zurück.

! Rob. Funk.

89

158/3

1200

700

350

900

Geb. Nr. 13

Dorf an der Dorfgasse . .
ganz:

4500

Parz. Nr. 157/2 51 g, 54 gm Acker in den
untern Haus- od. Zwerchäckern 1500.. .. 158/2 74 a 07 gm Acker, Steinriegelund Mauer in den untern
Haus- oder Zwerchäckern. . 2100„ „ b5 37 a 65 gm Gras- und Baum¬
garten im Müßten. . . . 1200.. .. 85 49 g. 20 gm Wiese und Weg
in den obern Hausäckern. . 1400

am Samstag  den 17. Februar 1912,
vormittags S Uhr

auf dem Rathaus in Dennach versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 17. November 1911 indas Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeitder Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuchnicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht

berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung enlgegenstehendesRecht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrensherbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 27. Dezember 1911. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

! Piktnin-Theater
! Pforzheim.
iSonntag de« 3il. Dezbr. r
s Nachmittags',24 Uhr.

Der Raub
d̂er Savinerirrnen.
L̂ustspiet in4 Akt. von Schörtthan.
Sonntag den 3l . Dezbr. r

! Abends'/28 Uhr.
Miß Dudelsack.

!Operette in 3 Akten von Nelson.

!Montag den 1. Jan . 1912:
Nachmittags '/e4 Uhr.

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten von Gilbert.

Montag den i . Jan . 1912:
Abends>/e8 Uhr.

Lustspiel-Novität in 3 Akten von
F. Frederich.

Mittwoch den 3. Januar:
Anfang 8'/. Uhr.

Bolks -Borstellung:
Der HÄlteubescher.
Schauspiel in4 Akt.vonG.Ohnet.

Freitag den S. Jannar:
Anfang 8'/t Uhr.DasM LkS ÄgMklli.

Komödie in4 Akten vonR.Jaff6.

*



K Höeraml Neuenbürg.
Die OrtsbetzSrtze» für die Arbtiter»erßlhkl»«g

werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
15. Dezember 1911 Nr. 19 254 (Amtsblatt des Ministeriums
des Innern 1911 Seite 365 ff.), betr. das Inkrafttreten des!
vierten Buchs der Reichsversicherungsordnung (Invaliden- und
Hinterbliebeneuverfichernngt zur Beachtung hingewiesen.

Gleichzeitig wird auf Nachstehendes aufmerksam gemacht:
1. Quittungskarten alten Musters dürfen nach dem1. Januar'

1912 nicht mehr ausgestellt werden. Die bis zu diesem
Tag ausgestellten Quittungskarten dürfen innerhalb zweier!
Jahre nach dem Ausstellungstag verwendet werden.

2) Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Quittungs- ,
karten ist nach dem 1. Januar 1912 gesetzlich nicht mehr>
zulässig. Es sind also alle Quittungskarlen binnen zwei! .
Fuhren nach dem Ausstellungstag umzutauschen. ,1N

3. Die Arbeitgeber, Versicherten und Einzugsstellen sind, wie .
bisher, verpflichtet, sämtliche eingeklebtm Marken zu rut- .lll
werten. Die Entwertung geschieht aber nicht mehr dadurch,' ^
daß auf die Marken der Eutwertuugstag. d. h. derjenige, fff

wWer -verssmmluMll
für den Kandidaten der Fortschritt!. Volkspartei des7. württ. Reichstagswahlkreises

Hrn. Kaufmann und Gemeinderat

Heinrich Schlveilkhardt aus MM
finden statt

Mittwoch den 3. Januar 1912:
Salmbach: Gasthosz. „Löwen", nachmittags4 Uhr,
Waldrenuach: Gasthausz. „Sonne", abends6 Uhr,
Neuenbürg: Gasthofz. „Bären", abends8 Uhr. (Offenes Mer.)

Am Movlllg lNelijchrstsg IM) findet
im Sssie Ues össihMsezr. „Anker"

unsere

Tag, an welchem die Entwertung tatsächlich erfolgt, m ^ ^ ^ ^
Zahlen ausgeschrieben oder aufgestempelt wird, vielmehr ist VlAHHA'
auf dieselbe Weise der letzte Tag desjenigen Zeitraums, für KMvlAv
welchen die Marke gilt, auf dieselbe zu setzen. s

Zum Entwerten ist Tinte oder ein ähnlich festhaltender̂
Farbstoff zu verwenden. !

4. Was die Klebung der Marken in die Quittungskarten'be- ?
trifft, so ist nunmehr vorgeschrieben, daß zunächst sämtliche
Felder auf der linken Kartenhälfte von oben links begin- '
nend in fortlaufender Reihe von links nach rechts zu
bekleben sind.

5. An die Stelle der bisherigen Beitragsmarken treten vom
1. Januar 1912 folgende Marken: ^ verbunden nut ,

' I . Klasse zu 16 (bisher 14 - gesllllOtzeN Ml! ASttlllWell AllssUhlMM.
l sowie Mev -Verlosllllg Ml! IM ! ::
statt, wozu wir hiemit unsere werten Mitglieder mit Angehörigen
und sonstige Freunde höflichst einladen.

Anfang abenSs7 Ahr.

Neuenbürg.
Berliner

II . .. .. 24 .. .. 20
HI. .. „ 32 „ .. 24 .,
IV. .. 40 „ » 30 „
V. .. » 48 „ „ 36 „

1. Januar 1912 an dürfen für Beschäftigungsver-6. Vom
hältnisse, die nach dem 1. Januar 1912 liegen oder für
freiwillige Versicherung in dieser Zeit nur noch die neuen
Marken verwendet werden, die alten Marken können nach
diesem Tage nur noch zum Zwecke von Nachklebungen für
versicherungspflichtige Arbeitsleistungen oder Zeiten frei¬
williger Versicherung, die vor dem 1. Januar 1912 liegen,
gebraucht werden

7. Um diese Nachklebungen zu ermöglichen, können die alten
Marken noch bis zum 30. Juni 1912 bei den Postanstalten
gekauft, vom 1. Juli an aber nur noch vom Vorstand der
Versicherungsanstalt bezogen werden. ,

Den 28. Dezember 1911. Am tmann Gaiser.  ?
Neuenbürg.

Kekannlruachung.
Mittwoch den 3. Januar, vormittags 11 Uhr, beginnt der

Koufirmaudeuunterricht für diejenigen Kinder, die am 14. April
1912 konfirmiert werden wollen.

Auzumeldeu sind nur diejenigen Kinder, die den Zuhörer¬
unterricht nicht am hiesigen Ort besucht haben. Für diese An¬
meldung ist Dienstag vorm. 9—11 Uhr vorgemerkt.

Den 30. Dezember 1911. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Eintritt kür NicfftmitglicSei' 1 Mark.
Gab *» zur Verlosung werden von KassierC. Warmer,

sowie im „Avker" dankbar entgegengenommen.

Pfannkuchen
auf Silvester empfiehlt

Bäckerei Kir « .

Neuenbürg.
Zwei ineinandergehende möb-

Zimmer
sind auf 1. Februar oder später
zu vermieten.

Ludwig Protz.
Neuenbürg.

Eine freundliche

^samt allem Zubehör hat sofort
?oder später zu vermieten.
. Zu erfragen bei der Geschäfts-
?stelle ds. Bl.

Birkenfeld.
2ü Zentner

(MW.Arbelter-vereill NesevdillH
Zu unserer am s

Samstag de» 6. Januar 1913 (Grscheirmrrgsfest) !
im Saale des Gasthauses zum„Anker" !

stattsindenden ^

Weihnclchts -Ieier!
verbunden mit gesanglichenu. theatralischen
Ausführungen, sowie Haben-Verlosung

werdn die Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Vereins?, hak M verkaufen
höflichst eingeladen.
- . .. - Anfang abends 7 /2 Uhr —-— - -

hat zu verkaufen
Albert Wesfinger.

Unterniebelsbach.

iS.
G. Schlanderer.

Conweiler.
Den bereits angemeldeten Damen diene hiermit

Kenntnis, daß der vierwöchentliche
Zuschneide- und Nähkurs

am Mittwoch,  3 . Januar, nachmittags1 Uhr im Gasthaus
zum„Adler" in Conweiler beginnt.

Angsbnrger Hauöhaltnngs »Rähinstitut.
Nenenbürg , Gasthaus z. „Ochsen".

Zu schneide- und Mhkursus.
Unfern angemeldeten, sowie den noch fernstehenden Damen

zur gefl. Kenntnisnahme, daß der
2te jetzt mermchcotliA Kurs«

am Donnerstag, 4. Januar beginnt und können noch
Anmeldungen bei der Kursleiterin im Gasthaus zum „Ochsen"
dahier gemacht werden.

Augsburger Hanshaltungs-Nähinstitut.
WMgmile Merle Mi-WWMe«Ml
Lonkurrenrlos. Vis UoeUurmiLe LinZer-dlLkmLsckme tirons L

g verriexelt ruxletcli jscle ktskt, äus Aeniktv ^arm nlektrutzekeo.^ üroMirniklu. 1llcMomi,
.0 I LerNn IV. 24, Unisnrtrs « tz 12S. 8sN 30 ŝtzesn l„iekerrur

^ von ?v5t>» preuü. 8tLLt§« unä ksleksolrsnIiAdn-kssmtsn-
2 Vereinen, l.ekrer-, ÂilitLr- unct Xrisxsr-Vsreinsn, versenäsL
--- üie UnLsr-fiSkmarekins Xrons >> mit dnlen . tür

^ 2 r!!e ^rten Lclineiäsrel, 40, 45, 4L, SV Ü4. 4« öeki2S?robe2eit.
ltzHÄ 5öLkrsLsrsntie. ^udULnmr-LatLloxxrLtis. IV!L5v!lINS
^ " sttvltt UNll Slvptt . Vsrrsnlrd̂ « itLkmUetzins. VarruU»-

»rsk«. ViLred-, VfrLns-lNaseklnen, KollmLneelnbiMxrt.

Kintritt für Wichtmitgtieder 30  H 'fg.
Uns frcundlichst zugedachte Gaben werden von Kassier

,W. Gauß, sowie im „Anker" mit bestem Dank angenommen.

Kager-Gravenr Kehrling,
Gold schmirds Lehrlinge,
Poiiffensen-Lrhrmiidchen

werden zu gründlicher Ausbildung angenommen. Anmeld¬
ungen sind möglichst bald zu richten an

> M . MM UM ., SMumrelllMik Neuenbürg.

N Rechenstiele?
an

Gustav Wenner,
Eruststraße 72,

Karlsruhe -Rintheim.

Vorroospreiss

Ueuenvnrg.

Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - Kapelle Neuenbürg.

j .̂ -. —  Gintritt frei . . .. . .

Gottesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag n. Christfest, den
31. Dezember,

Predigt 10 Uhr (I . Tim. 3, 16; Lied
Nr. 651: Dekan Uhl.

— 2i/s Uhr Bibelstunde in Wald-
rennach. -

Abends6 Uhr Gottesdienst zur Feier
des Jahresschlusses:

Stadtvikar Mammel.
Neujahrsfest, den I. Januar,
Liederkranz: „Gott ist mein Lied".
Predigt 10 Uhr (Offenb. 2, 10; Lied

Nr. 374) : Dekan Uhl.
Abends 5 Uhr Altarrede:

Stadtvikar Mammel.
Erscheinungsfest, den6. Januar,
Predigt 10 Uhr (Jes . 42, 1—8; Lied

Nr . 222) : Dekan Uhl.
Missionsstunde 5 Uhr.

Stadtvikar Mammel.
— Kollekte sür die Mission in

Kamerun. —

Druck und Verlag der C. Me eh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi  in Neuenbürg).
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